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Miniermotten-Befall: Berliner Kastanien
leiden im Sommer

Großer Miniermotten-Befall an Berliner Kastanien:
Schädlinge verursachen vorzeitigen Blattfall. Experten

raten zu Laubsammlung.

In Berlin kämpfen die Rosskastanien mit einem massiven Befall
von Miniermotten, was bereits zu einem deutlichen Laubverlust
in diesem Sommer führt. Verantwortlich für dieses Phänomen ist
eine vorzeitige Entwicklung der Schädlinge, die besonders in
diesen warmen und trockenen Monaten florieren. Tatsächlich
berichten Naturexperten darüber, dass fast jeder Baum in der
Hauptstadt betroffen ist.

Mit dem Laubabwurf im Hochsommer sind die Straßen Berlins
mit braunen Blättern bedeckt, als wäre bereits der Herbst
angebrochen. Derk Ehlert, ein Stadtnaturexperte, erklärt: „Fast
alle Rosskastanien sind betroffen. Man hat das Gefühl, es ist in
diesem Jahr noch schlimmer denn je. Ist es aber nicht.“ Kim dir,



dass die warmen Temperaturen und die Trockenheit in diesem
Jahr dazu führen, dass sich die Miniermotten zwei bis drei
Wochen früher entwickeln als gewohnt.

Ursache und Wirkung des Befalls

Die Larven der Miniermotten ernähren sich von den Blättern der
Kastanienbäume, was zu erheblichen Schäden führt. „Die
Kastanien gehen nicht ein, wenn sie von Miniermotten befallen
sind“, so Ehlert. Es besteht jedoch die Gefahr, dass die Bäume,
die ohnehin geschwächt sind, durch den Befall zusätzlich
geschädigt werden und schließlich absterben. Diese Warnung
verdeutlicht die Notwendigkeit von Sofortmaßnahmen zur
Bekämpfung des Schädlings.

Ehlert betont die Bedeutung des konsequenten Einsammelns
des Laubs bis ins Frühjahr. Das gesammelte Laub birgt die neue
Brut der Schädlinge, die nach dem Schlüpfen direkt zu den
Bäumen aufbrechen. „Je weniger Eier und Larven im Laub sind,
desto weniger betroffen ist ein Baum im nächsten Frühjahr“,
findet Ehlert. Diese praktische Maßnahme könnte
bemerkenswerte Erleichterung bringen und den Bäumen helfen,
sich besser zu regenerieren.

Darüber hinaus empfehlen Naturschützer das Aufstellen von
Meisenkästen, da diese Vögel sich von den Miniermotten
ernähren. In manchen Fällen können auch Pheromonfallen eine
Unterstützung in der Bekämpfung der Schädlinge bieten. So
zeigt sich hier, wie naturnahe Lösungen zur Erhaltung der
Stadtnatur beitragen können.

Erstmals entdeckt wurde die Miniermotte 1997 in Berlin, und seit
2002 ist sie nun im gesamten Stadtgebiet verbreitet. Diese
Schädlinge stammen ursprünglich vom Balkan und hinterlassen
charakteristische Minen in den Blättern, die hellgrün beginnen
und sich mit der Zeit braun färben. Diese sichtbaren Schäden
führen zum vorzeitigen Abfallen der Blätter und könnten letztlich
die Gesundheit der Bäume beeinträchtigen.



Bemühungen um den Erhalt der Kastanien

Mit dem Anstieg des Befalls von Miniermotten müssen die
Berliner dringend Lösungen finden, um diesen Trend
umzukehren und die Rosskastanien zu schützen. Dieses Problem
zeigt, wie empfindlich unsere urbanen Ökosysteme auf
Klimaveränderungen reagieren können. Die Stadtverwaltung
und Naturinteressierte sind gefordert, gemeinsam Maßnahmen
zu ergreifen, um die Stabilität und Gesundheit der Grünflächen
zu bewahren.

Es ist eine Herausforderung, die sicher auf die Agenda der
nächsten Monate gesetzt werden muss, in der Hoffnung, dass
die Kastanien auch weiterhin einen wichtigen Teil der Berliner
Stadtnatur darstellen.

Die Miniermotte, bekannt als *Cameraria ohridella*, wurde 1997
in Berlin erstmals gesichtet und hat sich seitdem stetig im
Stadtgebiet ausgebreitet. Diese Insektenart stammt
ursprünglich vom Balkan und hat sich aufgrund von
Klimafaktoren und menschlichen Aktivitäten weit verbreitet.
Unter den idealen Bedingungen kann die Miniermotte mehrere
Generationen pro Jahr hervorbringen, was die Bekämpfung der
Schädlinge erschwert.

Klimaveränderungen und ihre
Auswirkungen auf Schädlinge

Die vorangegangenen milden Winter und die Warmphasen im
Frühling tragen zur genaueren Beobachtung von Schadinsekten
bei. Ein Temperaturanstieg, wie er in den letzten Jahren
festgestellt wurde, zeigt einen direkten Einfluss auf das
Verhalten der Miniermotten und deren Lebenszyklus. Diese
Veränderungen können sich auf die Artenvielfalt und die
ökologischen Gleichgewichte in städtischen Räumen auswirken,
was langfristig auch zur Gefährdung anderer Pflanzenarten
führen könnte.



Gerade die Kombination aus warmen Temperaturen und
Wassermangel in den Sommermonaten hat zu einer vorzeitigen
Entwicklung der Miniermotten geführt, was den Schädlingen in
diesem Jahr förderliche Bedingungen bietet. Die Notwendigkeit,
Stadtbegrünungen für die Biodiversität zu fördern, wird somit
zunehmend dringlicher.

Vorbeugende Maßnahmen und
verantwortungsbewusste Stadtplanung

Um die Auswirkungen der Miniermotte auf Berliner Kastanien
langfristig zu minimieren, sind nachhaltige städtische
Begrünungsstrategien gefragt. Das Pflanzenschutzamt hat
Empfehlungen ausgesprochen, wie die Anlage von
Mischbaumreihen oder die Förderung von widerstandsfähigen
Baumarten, die weniger anfällig für Schädlinge sind, dazu
beitragen können.

Zusätzlich wird empfohlen, öffentliche Gartenbauinitiativen zu
unterstützen, um das Bewusstsein für die Bedeutung von
urbanen Ökosystemen zu schärfen. Eine bessere Aufklärung der
Bevölkerung über die korrekte Entsorgung von Laub und die
Möglichkeit, Nützlinge zu unterstützen, könnte zur Bekämpfung
der Miniermotte beitragen.

Forschung und zukünftige Entwicklungen

Die Wissenschaftler sind sich einig, dass weitere Studien zum
Verhalten der Miniermotten und ihrer natürlichen Feinde
notwendig sind. Fachinstitute und Universitäten führen bereits
Untersuchungen durch, um effektive biologische
Kontrollmethoden zu entwickeln. Diese könnten nicht nur zu
einem besseren Verständnis der Miniermotte führen, sondern
auch allgemeine Lösungen zur Bekämpfung von Schädlingen in
urbanen Ökosystemen bieten.

Es bleibt abzuwarten, wie sich das Verhalten der Miniermotten in



Zukunft entwickeln wird und welche Maßnahmen ergriffen
werden können, um die Kastanienbestände in Berlin zu
schützen. Um eine fundierte Basis für politische Entscheidungen
zu schaffen, sind langfristige Forschungsprojekte notwendig, die
die Auswirkungen von Klimawandel und urbaner Entwicklung auf
natürliche Lebensräume untersuchen.
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